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Mrlschafkswissenschast .
Heinrich Cunow : Allgemeine Wirtschaftsgeschichte .

T- nrd I : Die Wirtschaft der Natur - und Halbkulturvölker . Verlag
Dictz . Berlin . 547 Seiten . Preis : Ganzleinen , gut ausgestattet
45 M.

In der wirtschaftsgeschichtlichen Literatur gab es bisher kein
größeres wissenschaftliches Werk , das einen systematischen lieberblick
bot über den gesamten wirtschaftlichen Entwicklungsgang von der
ütogd - und Sammelstufe der primitiven Völker bis zur k a p i t a l i -
stischen Wirtschaft . Diese empfindliche Lücke auszufüllen , hat
Heinrich E u n o w sich zur Aufgabe gemacht . Der nunmehr
vorliegende erste Band seiner auf insgesamt vier Bände berechneten
. . ' Allgemeinen Wirtschaftsgeschichte " behandelt jene ebenso inter -
cisanten als vielumstrittenen Perioden der inenschlichen Wirtschaft ,
die gewöhnlich unter dem Begriff der „ Urwirtschaft " zusaminengcsaht
werden . Cunow verzichtet von vornherein grundsäßlich auf jedes
konstruieren und Theoretisieren : Nur eine sorgfältige llntersuchung
und vergleichende Betrachtung der noch bei den heutigen , in der
Entwicklung zurückgebliebenen Natur - und chalbkulturvolkern vor -
handencn Wirtschaftsvcrhältnisse ermöglicht es , zu erkennen , welche
mirtschastliche Wegstrecke einst in grauer Vorzeit von den Menschen
im harten Kampf ums Dasein zurückgelegt worden ist . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß die Menschen bei ihrer Wirtschaft von ihrer
natürlichen und ihrer gesellschaftlichen Uinwelt abhängig sind . Ferner
ist in Betradjt zu ziehen , inwieweit die Gemeinschaften in der Lage
waren , von anderen Gemeinschaften Produkte , Erfahrungen und Er -
rungenschaften zu übernehmen .

Diese Grundsätze streng innehaltend , führt Cunow uns in die
Wirtschaft einer großen Anzahl sogenannter primitiver Völker ein .
( Tasmanier , Australneger , Weddas , Buschmänner , Botokudcn , nord -
amerikanische Indianer , Altmexikaner , Altperuancr , Papuas , Atelo -
tieftet , Ditiinsulaner , Polynesier , Malayenstämme . Hottentotten ,
Kafsern , Hereros , Kirgisen und Kalmücken — um nur die wichtigen zu
nennen . ) Das Werk enthalt eine erstaunliche Fülle an Material , für
dessen Zuverlässigkeit der wissenschaftliche Name des Veriaffers bürgt .
Cunow legt dar , daß die Wirtschaft der primitiven Völker nichts
Einheitliches ist , sondern eine ganze Stufenleiter der verfchiedensien
Wirtschaftsformen umfaßt . Zln zahlreichen und charakteristischen
Beispielen veranschaulicht , lernen wir immer neue , höhere Formen
der Wirtschaft kennen . Die Geseymäßigkeit in der wirtschaftlichen
Entwicklung wird aufgezeigt . Manche der überlieferten Lehr -
Meinungen ' ( j . B. üder die Entstehung von Ackerbau und Viehzucht )
werden dabei zerstört . Cunow untersucht bei jedem Volk die naliir -
lichen Vorbedingungen , unter denen es wirtschaften muh : zeigt , auf
welche Weise es seine Nahrung gewinnt und zubereitet , welche ge -
werblichen Künste es entwickelt hat , wie feine soziale Gliederung und
seine Arbeitsteilung beschaffen ist , welche Ansiedlungsformen es
herausgebildet hat , welche Eigentums - und Erbschaftsformen sich
nachweisen lassen , welche Handelsverbindungen es geknüpft hat .
Wechselbeziehungen werden ausgezeigt . Die verschiedenen Völker -
schaften werden miteinander verglichen . Es wird klargelegt , was ein
Voll aus älteren Formen in die ' Wirtschaft übernommen und was es
an neuen hinzugefügt hat . Dabei wird das iselbsterworbene von
dem geschieden , was einem Volt aus anderen Kulturen auf dem

Wege des Handels ( oder auch durch Raub ) zugeführt wurde .
So ergibt sich eine große Reihe von Einzelabhandlungen , die

aber alle organisch so miteinander verbunden sind , daß sich die
großen Linien der Entwicklung deutlich abheben : Die ursprünglichen
Jäger und Sammler werden allmählich seßhaft : sie letnen den Boden
bebauen , das Vieh züchten . Je leichter die Nahrungsgewinnung ,
desto mehr Zeit wird frei für gewerbliche Künste : je mannigfaltiger
die Wirtschaft verschiedener Gemeinwesen ist , desto mehr entwickelt
sich der Austausch . Die Arbeitsteilung greift auf immer neue Gebiete
über . Mit dem wirtschaftlichen Aufstieg nehmen die sozialen Organi -
sationen ( Horden , Stämme ) an Größe zu, und chre innere Gliederung
wird mannigfaltiger . Die Ausbeutung entwickelt sich. Die Eigen -
tumsverhältnisse gestalten sich allmählich um .

Dies in aller Kürze die wichtigsten der Probleme und Fragen ,
die behandelt werden . Wir können jedem , der sich für Wirtschafts -
und Kulturgeschichte interessiert , nur dringend raten , tu Cunows
Buch zu greifen . _ Christian Döring .

Volikit .
Gustav Pollalschek : Habsburgerlegenden . Wiener

Volksbuchhandlung . Wien . Geheftet 2,65 M. , gebunden 3,66 M.

Auf 146 Seiten hat Genosse Dr . Pollatschek , seit über 36 Jahren
Redakteur unseres Wiener Bruderblattes , zunächst einiges Allgemein -
gültige über die Monarchen und dann eine Fülle historisch ge-
sicherten und nur nach genauer Prüfung verwendeten Materials
über die Habsburger zusammengestellt . Wie die Schweizer ihre
Frecheit gegen die Herrschsucht dieses schweizerischen Grundherren -
geschlechies erkämpften , wie "diese Familie sich nut List und Tücke
in den Besitz Oesterreichs gesetzt , durch seine Heirotskunst die deutsche
Kaiserwürde sich angeeignet hat . durch Kirchendicnerschast das Papst -
tum aus seine Seite brachte , ober daneben auch gelegentlich die ihm
schutzbesohlene Kirche um wertvolles Gut zu erleichtern wußte , wie es
vor ollm die Völker niederhielt und die Blutzeche für Habsburgs
Kriege zahlen ließ bis zum grausen Ende , das schließlich auch die
Habsburgermacht oerschlang — das olles ist ebenso interessant wie

kainpfbegeisternd dargestellt . Gerade jetzt , wo die ungarische Wahl -
schwach zur Vorbereitung der Wiedereinsetzung der Habsburger ver -
brochen wurde , ist das Buch sehr aktuell : es wäre auch sonst
interessant für uns alle , über die Kriegs - und Nachkriegselend nicht
. zuletzt um dieser Habsburger willen gekommen ist und auch durch
feine Widerlegung monarchistischer Geschichtsfälschung

Richard Bern st ein .

Urkunden zur Politik unserer Zeit . Handbuch der Politik . Bd . 6.

Herausgeber Mendelssohn - Bartholdy . Berlin 1926 . Dr . Walter

Rothschild ' . 524 Seiten . Preis geb . 24 M.

Dieser Urkundenband erscheint als Schlußband des verbreiteten

Hairdbuchs der Politik , das in dritter Auflage vorlkegt . Er enthält
bedeutende Staotsurkunden aus „ fortwirkender Vergangenheit " , von

der fran . zösischen Revolution bis zur Gegenwart von Locarno . Es

sind meist Urkunden , die , „ in Sammelwerken und amtlichen Publik r -

tionen vergraben , gemeinhin nur dem Fachmann « zugänglich sind " .
Jeder Urkunde ist eine knappe Einführung mit sorgfältigen Literatur¬

angaben vorausgestellt . Der Band zerfällt in sechs Houptstücke : jedes

beginnt mit einer Auswahl aus den politischen Schriften der Zeit .

Raumgründe haben die Auswohl der Urkunden auf das Politische

beschränkt , und hier den Urkunden der großen Politik — Verfassungen

auswärtiger Politik — einen gewissen Vorrang gegeben . Es müsse ,
bemerk der Herausgeber , späteren Sammlungen vorbehalten bleiben ,
eine Auswahl aus den viel breiteren und schwerer zu lesenden Ur -

künden zur öffentlichen und privaten Wirtschaft zu geben .
Aus der Fülle der politischen Literaturdenkmäler und 97 polüi -

schon Urkunden feien einige von besonderem Interesse erwähnt :

Rousseau über die Erziehung in der Gefellschafl . Kant über den

allgemeinen Staatenvereiü Erklärung der Menschen » und Bürger -

rechte . Fichte : Vom geschlossenen . Handelsstaat , L. v. Ranke

über politisches Gleichgewicht . Heilige Allianz , Karlsbader Beschlüsse ,

Äommunfftisches Manifest . Grundrechte von 184 «. Aufhebung der

Leibeigenschaft in Rußland , Sklavenbesreiung in Amerika .

Lossalle : Staatside « des Arbeiterstandes . Treitfchke : Vom

Mochtstcat Preußen . Emfer Depi - fche , Unseblbarkeitsgr -
klö r un g d-. ' s Pavfv « . Denkschrift !>?? « u schen Büchöfe 1672 geaen
den Kulturkamps . Rede Victor Hugos für die Amnestie des

Communards von 1876/1L71 . Soziaiistengefetz . Dreibundvertrag ,

Rückversicherungsoertrag . Engels : Ueber die Konkurrenz .
K r o p o t k in über gegenseitige Hilfe . Erfurter Programm . Rede
Bülows über den „ Laily - Telegrap h" - Atttkel 1968 , englisch -
französischer Notenwechsel 1912 über die Entente . Oesterreichs
Ultimatum an Serbien . Deutsche Kriegserklärung an Rußland .
Friedeusresolution des deutschen Reichstags 1917 , Friedensvorschläge
der russischen Regierung 1917 . Wilsons 14 Punkte , Telegramm -
Wechsel zwischen Auswärtigem Amt und Oberster Heeresleitung über
das Friedensangebot an Wilson , Ausrufe der neuen Volksregierungen .
Deutsche Parteiprogramme 1918 — 1921 , Eröffnungsrede der Washing¬
toner Llbrüstuitgskonferenz , Rapallovertrag 1922 , Deutsch - polnischcr
Minderhcitenschützoertrag , russische Räteroerfassung 1922 , amtlich «
Inhaltsangabe des Dawcs - Berichtcs , Sieg des Linkskartells in Frank -
reich . Genfer Protokoll , englisch « Wahlaufrufe 1924 , deutsche Wohl -
aufrufe 1924 , Verträge von Locarno .

Aus . dieser Aufzählung geht die äußere Unparteilichkeit und die
innere politische Tendenz dieser Sammlung hervor . Für eine spätere
Auflage wäre zu bemerken , daß aus vielen Dokumenten mit Nutzen
minder wichtig « Stellen herausgelassen werden könnten . Jede
Bücherei , die die ersten Bände sich angeschafft hat , sollte sie durch
diesen Urkundenband ergänzen . Er ist eine spannende Lektüre für
jeden , der die stumme und eindringliche Sprache solcher Dokumente

zu lesen versteht . Für die historische Bildungsarbei , bietet er eine
auserlesene Füll « von politischem Anschauungsmaterial .

Wolfgang Schwarz .

Rechtsprechung .
Dr . Siegfried Weinberg : Der Altohol vor dem Straf -

richter . Unter besonderer Berücksichtigung des neuen Strafgesetz -
entwurfs . Verlin , Deutscher Arbeiter - Abstinenten - Bund , 1927 .
36 Seiten .

Eine alte Weisheit sagt , daß Krankheiten vorbeugen besser ist
als Krankheiten heilen . Dazu kommt als neue Erkenntnis , daß unser
Strafverfahren nebst - Vollzug keineswegs geeignet sst, der Krankheit
Verbrechertmn wirklich Heilung zu bringen . Uni so wichtiger also die

Borbe . ugung . Die Berbrechensqucllc , die stärker als jede andere , ja
im großen Feld der Leidelischaitsoergehen stärker als alle anderen

zusammen sprudelt , ist der Alkohol , feine Einschränkung mithin die

wichtigste ZLasse zum Schutz der Gesellschaft . Genosse Weinberg gibt
in feiner Schrift eine gute Uebersicht über das weite Gebiet . Er

zeichnet den Ziisannncnhang des Alkoholismus mit dem Kapitalismus ,
wobei die scheinmarxistische „ Naturnotwendigkeit " der alkoholischen

Entartung als Folge der kapitalistischen Ordnung treffend zurückgc -
wiesen wird „ Mit derselben Begründung , mit der man den Kampf

gegen den Alkoholismus amter der fetzigen Gefellschastsordnung ab -

lehnt , müßt « man auch den politischen und gewerkschaftlichen Tages -

kämpf ablehnen . . . . Wäre Wilhelm Weilling statt Deutschlands

erster Kommunist ein Alkoholiker oder Verbrecher geworden , unsere

Fatalisten hätten bewiesen , daß er es als unehelicher Sohn eines

armen Weibes habe werden müssen ! "
Auch die „ Sünden der Väter " , die verhängnisvolle Wirkung des '

Alkohols auf die Nachkommen , sowie auf Grund reichen statistischen

Stoffes , die unmittelbar Straftaten auslösende Wirkung des beliebten

Genußmittels werden in ihren ntannigfachen Beziehungen beleuchtet ,
Als Gegenbild erscheinen die segensreichen Folgen der in anderen

Ländern durchgeführten einschränkenden Maßnahmen , Ein Blick auf
das gellende Recht und eine Kritik der hier in Frage stehenden Vor -

schriften im Entwurf eines neuen deutschen Strafgefetzbuches schließen
das verdienstliche Schriftchen , das aus knappem Raum reiche Auf -

klärung über eine der wichtigsten Seifen des sozialen Geschehens ver -

breitet und im Hinblick auf die bevorstehende Strafrechtserneuerung
besonderes Interesse bietet . Simon Kotzen st ein .

Statistik .
Wladimir woykinsky : Die Welt in Zahlen . Populäre

Darstellung der Ergebnisse der Forschung aus allen Gebieten der

Statistik . Buchverlag Masse , Berlm . Band I bis III . 236 , 376 und

326 Seiten , mit zahlreichen bunten Tafeln . Preis kart . 17, 26 und

21 Mark .
Die moderne lotatistik ist nicht sparsam mit großen , auch viel -

bändigen Bcröffenllichungen . Was diesen Verössentlichungen aber

bisher fehlte , war das große Publikum . Statistik war eine Domäne

der Wissenschast oder der speziellen Politik , gleichviel ob Staats -

oder Jnteressenpolitik . Die Zeit scheint dafür reis zu sein , den Er -

gebnissen der statistischen Forschung das große Publikum zu ver -

schaffen . Es ist ein Zeitungsoerlog von europäischer Bedeutung , der

das Unternehmen beginnt .
„ Die Well in Zahlen " ist der Titel des ersten großen Versuchs .

die Erkenntnisschätze der Statistik zu popularisieren . Der Titel spricht

für sich . Es kommt noch auf die nähere Absicht bei der Durch -

sührung und auf das Gelingen an . Wissenschaftlicher Sachwaller des

Werkes . Verfasser des Tertes ist Wladimir Woytinsky . jener russische

Gelehrte und Publizist , von dem im Dictz - Verlag eme eindrtng -
liche Behandlung der Völkcrbundprobleme erschien . Daß der Ver -

sasser im Weltmaßstabe politisch interessiert ist , gibt dem Werk einen

programmatischen Charakter . Ohne daß es naher ausgesprochen wird ,

werden in systematischer Ordnung die gemessenen und gewogenen
Tatbestände des organisjerten Menschentuns als Massenerziehungs -
mittel dargeboten für bewußte rationelle Politik Zur R a t i o n a -

lisierung des politischen Handelns der Menschen die

Grundlagen zu schassen , das Icheint das große Ziel . „ Die Ergebnisse
der Statistik als mächtiges Rüstzeug nicht nur der Erkenntnis ,
sondern auch des Kampfes zur Verbesserung der sozialen Ver -

Hältnisse jenem breiten Personcnkreis zuzuführen , dem die Unzahl
der Bvbellen und die Kompliziertheit des statistischen Apparat ? die

statistischen Erkenntnisse immer unerreichbarer macht, " so beschreibt
das Vorwort die Absichten des Verfassers . Jeder Benutzer des

Werkes fall mühelos eine Antwort auf jede beliebige ihn inter -

essierende Frage erhalten , soweit die Statistik antworten kann . Die

Absicht ist also , für breiteste Kreise ein st a t i st i s ch c s Lexikon

zu schassen , in dem die Wissenschaft der Statistik praktisch wird .

Der Gesamtplan umsaßt sieben Bücher : Erde , Bevölkerung und

Volksreichtum , die Arbeit , die Landwirtschast , das Gewerbe , Handel
und Verkehr , der Staat , politische und Moralstatistik . Innerhalb der

Grenzen des vorhandenen Materials soll jedes Buch über die in ihm

behandellen Fragen im Weltmaßstab antworten . Erschienen sind die

ersten drei Bände .
Der e r st e B a n d entwickelt nach geographischen und klimatischen

Erddaten , die mit den politischen Staatsdaten der Gegenwart und

deren Veränderung durch den Weltkrieg schließen , die Ergebnisse der

Bevölkerungs - , Siedlung ? - und Reichtumsstatistit . In der Gliede -

rung , Uebersichtlichkeit der Anordnung , Kommentierung des Mate -

rials nach Quellen und den Grad der Zuverlässigkeit für das Gesamt -
werk ein gfoßes Versprechen : die zahlreichen b u n t e n Tafeln oft
von prachtvoller umniUelbarcr Anschaulichkeit , iür den Loien� be¬

sonders wertvoll , der große Bewegungslinien und Zusammenhäng «
sucht . Der zweite Band „ Die Arbeit " ist vollständig der Ar -

bellerklasse gewidmet und gibt die . zahlenmäßigen Massenbeoboch -

tungen ' zu den Problemen der Arbeiterfrage " . Von besonderer Be -

deutung ist der Versuch Woytinskys , den Begriff „ Arbeiter -

klaffe " neu zu bestimmen und zahlenmäßig zu demonstrieren .

Zur Arbeiterklasse gehören alle , die von Lohn und Gehall leben .
Der Versuch ist interessant , weil er an sich alte Gliederiingsnersuche

zum erstenmal zahlenmäßig befeuchtet : aber sein praktischer Merl

ist zireifc ' ■rll . meil bat , He- - , d,r Bauern und Handwerkerschaft ,
das trotz Pcodtcktionsmütei besitz faktisch nur ein Urbeiferet , pommen

hat , ausgeschlosseu bleibt . Immerhin gelingt Woyltusry durch seine

Seklage
ües vorwärts

Unterscheidung eine Abgrenzung des „ Proletariats " gegenüber den
überhaupt Erwerbstätigen , die oft wertvolle Erkenntnisse vermittelt .
Daß in diesem Bande die gesamte Statistik zur Arbeiterfrage ,
und zwar international zusammengefaßt ist , macht besonders diesen
Band als statistisches Handbuch für die Arbellerschast werwoll .
Bedauern kann man allerdings , daß die proletarische Haushalts -
rechnungs - und Gsnossenschaftsstatisttk darin fehlt . Der dritte
Band befaßt sich mit den Welldaten der Landwirtschaft . Er ist
vielfach nicht so günstig aufgenommen worden wie die beiden ersten
Bände , obwohl das in ihm gebotene Material das vollständigste und
auch am besten kommentierte ist . Zum Teil könnte das an der
geringeren , unmittelbaren Anschaulichkeit der bunten Tafeln liegen ,
die ihren spröden Stoff weniger einprägsam und übersichtlich dar -
stellen . Wahrscheinlicher aber ist , daß der Wille zur Exaktheit , zur
Breite führte und damll die Linienführung populärer Erklärung
erschwerte .

Der Wert des großen Unternehmens von Woytinsky , das zeigen
schon die drei ersten Bände , kann kaum überschätzt werden . Wenn
man sich vorstellt , daß mit den sieben Bänden der Großteil der
statistischen Welterfahrung für die breitesten Kreis « handlich erreich -
bar und zur allgemeinen Urteilsbildung praktisch verwertbar
geworden sein wird , ist an der Berechtigung und dem Wert des
Unternehmens nicht mehr zu zweifeln . Für ollgemeine Unzuläng -
lichkeiten der statistischen Wissenschaft , die heute noch sehr stark
unter der Begriffsverwirrung der W i r t s ch a f t s Wissenschaft leidet .
ist natürlich der Popularisator statistischer Ergebnisse nicht ver -
antwortlich zu machen . Da man dos ganze Werk mit gutem Recht als
statistisches Lexikon bezeichnen darf , wäre feine weiteste Verbreitung
zu wünschen . Dos wird de » « norme Preis der Bände allerdings
oerhindern , so daß ihre Anschaffung zunächst den Bibliotheken vor -
behalten bleiben wird . Das große Publikum , für dos das Werk
berechnet ist , verlangt billigere Preise .

Gustav Klingel hös er . - j

Erzählende Literatur .
Emil Felden : Eine ? Menschen Weg . Ein Fritz - Ebert -

Roman . Friesen - Berlog , Bremen .

Fritz Eberts erfolgreiches politisches Wirken in Bremen führte
dazu , daß er 1965 durch den Jenaer Parteitag in den sozialdeMo -
kratischen Portcioorstaiid berufen wurde . Noch heute sind die
Bremer Genossen mit Recht aus die Zeit stolz , in der sie den ge -
borenen Süddeutschen den Ihren nennen dursten . Genosse Emil
Felden , der Bremer Pastor von St . Martini , hat aus diesem
Milieu heraus fein Ebertbuch geschrieben . Sein Buch soll keine
Bitigraphiejeiii . Er nennt es im Untertitel einen Roman . Und
es gelang Felden , ein gutes Bolksbuch zu schreiben , das den ersten
Präsidenten der deutschen Republik dem deutschen Dolkc menschlich
nahe bringt .

Der Form noch sst das Buch Dichtung . Stofflich zeigt es
da ? Bestreben nach Wahrheit , soweit das die Form der Oickitung
zuläßt . Felden schildert liebevoll , wie Ebert wurde : Sohn eines
Handwerksmeisters , wird der flügge gewordene Sattler bald hinein -
geworfen in die Welt des nach 1871 stürmisch vordringenden
detitfchcn Kopitalismus . Im Wirtschaftskampfe ist der aufgeweckte
Geselle bald unter seinen Arbeitsgenossen führend in dem Willen ,
seilten Klasfengenasseu zu helfen . Dahei lernt er die Not keimen ,
die damals keinem Vorkämpfer der Gewerkschaften und der Partei
erspart blieb . Felden treibt keine Schönfärberei . Wir sehen Ebert
als Brotfahrer der Bremer Bäckercigenossenschaft und als Gastwirt
sich muhselig durchs . Leben iässagen . ehe er durch da ? Lkrtrauen
der Bremer Arbeiter deren erster Arbeitersekretär wurde . In den
Zeiten der Not stählte sich Eberts Charakter . 1919 nach dem Zü .
sammenbruch an die höchste Stelle des Reiches gestellt , vergaß er
nicht , woher er kam und was er der Partei verdankte , die ihn die
Vorstufen zu seiner letzten und höchsten Wirksamkeit heraufgeführt
hat . Die Amerikaner wären auf einen solchen Bürger stets so stolz
gewesen , wie auf ihren Abraham Lincoln . Bei uns aber verfolgt
dos honette Bürgertum jene Männer , die sich kein « Examenweisheit
ersessen haben , mit blödem Hohn , weim nicht mit Haß , wie ihn
Ebert an seinem Lebensende so bitter zu kosten bekam .

Feldens Buch verdient es . nicht nur Arbeiterleser , sondern vbr
allem auch viele bürgerliche Leser zu finden . Die liebevolle Art , in der
Felden Ebert auj seinem Lebenswege begleitet , wird manches Fehl -
urteil ändern können . Es ist ja heute leichter , Ebert gerocht zu
werden , da er tot ist . Hermann M ü l l e r - g r a n k e n.

Victor Hugo : 1 7 9 3: ( Roman . ) Wegweiser - Berlag , Berlin .
442 Seiten .

Ein sorbenbuntes Gemälde der franzäsischen Reoalutian , ein
Epas und zugleich ein Lehrbuch reoolutianärer Weisheit . — Bicomte
Gaurin , von einem stoischen , revolutionären . Priesterphilosophen er -
zogen , tritt in das Volksheer und wird selbständiger Komman -
dant einer Heeresgruppe , die den Auffand in der Vendee zu be -
bekämpfen hat . Das Schicksal bestimmt zu seinem Überwaazenden
Zivilkommissor seinen ehemaligen Erzieher , zu seinem Gegner im
Bürgerkrieg seinen Onkel , den Marquis van Lantenac . Der Mgr -
quis , die „gute , alte Gewohnheit des Herrschen ? " in jeder Muskel
seines Körpers , in jedem Gedanken seines Hirns , ein harter , er -
harmungsloser Heerführer , fällt , der umklammernden Belagerung
schon entflohen , durch die Reitung dreier Kinder doch wieder in die

Hände der revolutionären Truppen . Nach Recht und Gesetz des
Krieges ist er dem Tode verfallen , doch fein Nesse , der junge Kom¬
mandant der Revolutionsarmee , rettet ihn aus der Gefangenschaft am
? lbend vor seiner Hinrichtung , trotzdem er weiß , daß er ' diese
Rettung seines Gegners , des »zeindes der Revolutian , mit feinem
eigenen Leben zahlen niuß . Zu spat erkennt er , daß er ein nicht
nur vor dem revolutionären Tribunal , sondern auch vor seinem
eigenen Gewsssen verdammenswertes Verbrechen an seiner höheren
Pflicht begangen hat . Vor dem Kriegsgericht fordert er selbst
seinen Tod — und sein Lehrer , Vater , Freund , diesmal sein Rfchtcr ,
urteilt und verurteilt . seinen liebsten Menschen als den Mann , der
das schwerste Verbrechen beging , das Verbrechen gegen die Revo -
lution . Denn die Revolution kann nur siegen , wenn sie erbarmungs¬
los kämpft , erbarmungslos wie der Frühlingssturm , der für neues
Blühen und Früchtctragcn Platz schaffen muß .

Herrlich das letzte Gespräch zwischen Lehrer und Schüler , in dem
der todnahe junge Mann zum Propheten wird , dem sich die graue ,
eiskalte Weisheit des Lehrers beugt . — Neben den drei Haupt -
figuren , drei Charakteren van antiker Größe , lebt in diesem Buche
die ganze Revolution , von Danton mid Robespierre bis zu dem
legteil Soldaten , von Paris bis in die Wälder der Bretagne . Mehr
als alles Geschehen aber bedeuten die zwei Sätze dieses lebendigsten
Buches :

„ Das Mögliche verwirklicht sich nicht immer . Wenn man die
Utopie zurückstößt , ja hindert man sie, daß sie Leben . verlangt :
nichts ist schutzloser als das Ei . "

Dieses bl ' utlebendige Buch steht so hoch über dem Durchschnitt
unserer zeitxcnössischen , koninckiensruchtbaren und - seligen Bücher -
Produktion , wie die Revolution von 1789 über den November »
tagen von 1918 . Rose Ewald .

Handbücher .
Dr . Schmeißer : Handbuch der E r w e rb sie s e nf ür -

sorge . ( Guttentaglche Sammlung deiiilcher Reichsgefetze . ) Vorlag
Walter de Hruytcr v, Co. Berlin - Leipzig . Preis geb . 10,50 M.

Das vorliegende Handbuch Ist iibeefchtlich geordoet : ein gutes
Sachnerzeuhnis ermöglicht eine leichte Orientierung . Angesichts des
überaus komplizierten Rcchtsstoffcs dankenswerte Vorzüge . Da -



Handbuch gibt den neuesten Stand der Trwerbslosenfursorge wieder .

verzeichnen . So ein richtiggehender Kommentor bewältigt den

Rechtsstofs nicht mehr unter 500 Seiten . Dabei� zählt die eigentliche
Verordnung nur 45 Paragraphen . Unerschöpflich sind Reichs -
arbeitsministerium und Landesbehörden , Aueführungsvorschriften
und Ihre Aenderungen , Bescheide von Reichs « und Landesbehörden ,

so wechselt es in bunter Folge . Für die Erwerbslosen , die doch

schliehlich auch wissen müßten , woran sie sind , ist das alles ein

Buch mü sieben Siegeln . Dieser Zustand beweist mehr wie alles

andere die Notwendigkeit einer Reform an Haupt und Gliedern .
Da » wird die Aufgabe der kommenden Ar eitslosenverstcherung sein .

Das Handbuch ist vielleicht im September abgeschlossen worden ;
e» konnte deshalb nicht die neuen Höchstsätze , die Krisensürsorge und

die letzten gesetzttchen Aenderungen vom Dezember , um nur das

Wichtigste zu nennen , berücksichtigen . F. Schröder .

Zastlzrat 3. Bauer : 2000 Musterbeispiel « zur Selbstanfertigung
von Schriftstücken und Urkunden zum deutschen und preußischen Recht .
Bd . I geb . 5 M. . Bd . II geb . 6 M. Verlag Klemens Reuschel ,
Berlin W. 57 .

Die jetzt erschienene dritte Auflage dieses Werkes enthält eine

Füll « von Musterbeispielen für Eingaben und Anträge aller Art an

alle Behörden . Das große Gebiet der Sozialversicherung nimmt

darin « inen breiten Raum «in . Es gibt wohl kaum «in zweites Buch ,

in dem so viel « Beispiel « so übersichtlich und handlich gezeigt werden .

Di « Neuansgabe hat gegenüber den bisherigen Ausgaben den Vorzug ,

daß den in Frag « kommenden gesetzlichen Bestimmungen die Er -

läuterungen in gemeinverstöndlicher Weis « beigefügt sind . Um nur

einig « Beispiel « anzugeben , sind folgende Gesetz « und Verordnungen

berücksichtigt : Angesiciltenoersicherungsgefetz , Krankenoersicherungs -

gesetz , Invaliden - , Unfall und Hinterbliebenenversicherung . Reichs -

oersorgungsgesetz , Neichegesetz über das Verfahren in Versorgungs -

fachen , Beschäftigung Schwerkriegsbeschädigter , Jugendwohl fahrt,
Erwerbslosen - und Kleinrentnerfürsorg «, Schlichtungswesen , Mieter -

schütz . Mietengesetz , Mietseinigungsämter . preußische Pochtschutz -

ordnung , Hauszinssteuerhypotheken . Gesetz über den Verkehr mit

Grundstücken und vsele andere mehr . An Hand dieses Buche « ist

jeder , dem die gesetzlichen Bestimmungen nicht geläufig find , in die

Lag « oerfetzt , sich mit den für ihn in Frage kommenden gesetzlichen
Verordnungen und Bestimungen ohne großen Zeitverlust vertraut zu
niachen und alle Anträge und Eingaben selbst anzufertigen .

Paul Frank « .

Aeue Bücher .
( Besprechung der eingegangenen Bücher bleibt vorbehalten . )

9R. « Wer . Nene Menschen . ( Gedanken über sozialistische Erziehung . )
C. Laub , Berlin .

— Ter Marxismus alz proletarische LebenSleire . E. Laub , verltn .
— Tie Ausgabe » der marpstischen Arbeiterbildung . Dresden , Wettiner

Platz ,0 . _ _
I . Bab . Tie Chronik de « deutschen Drama « . Oesterheld ». Co. . Berlin .

— Schauspieler und Schauspielkunst . Oesterheidt n. Co. , Berlin .
I . Babel . Geschichten au « Odessa . Erzählungen . Malil - Verlog , Berlin .

— Budjonnh « Reiterarmee . Erzählungen . Malik - Verlag , Berlin .
B. A. Bauer . Komödiantin — Dtrne ? Fiba - Verlag , Wien . Leipzig .
C. Bröger . Deutsche Republik . I . H. W. Dieh Nachf Berlin .
F. Ebcrt . Schriften , Aufzeichnungen , Reden . 2 Band « . Karl Reihner .

Dresden . � ,
M. Eschcr . Da « Formen und Gießen von Metallen . Eisen und Stahl .

Dieck u. Co. Franckh « Techn . Berlag . Stuttgart .
v . Frank . Erzählungen . Rowohlt - Berlog , Berlin .
- - . . _ _* - - - - -— ' Hmtn .

München .

_ „ _ klag. München .
Zi.' H- lttburtow Ä' c Jagd nach dem' Wunder . P List , Leipzig .
E. Hasse . Seclenversassung der Jugendlichen . Allgemeiner Deutscher Ge-

wcrkschastsbund G. m. b. H. , Berlin .
E. T. A. Hossmann . Die schönsten Erzählungen . A. Sangen , München .
F. Holländer . Gesammelte Werke . C. Sinstorfs Verlag . Rostock .
H. Ketzer . Straßenmann . Novell «. Rütte » u. Loening , Franksur « a. M.

— Die Peitsche . Erzählung . Rütten u. Loen ' ng , Frankfurt a. M.
R. Kipling . In Schwarz und Weiß . P. List , Leipzig .
6 . Lewis . Tie Vcnzinstation . Roman . I . Her , u. Ew. , Wien . Leipzig .
H. Lio ». Zur Soziologie der Frauenbewegung . � H Herbia , Berlin .
O. Lippmann . Deutscher Jugend - Kalender . Metall und Maschine . Retchs -

bund deutscher Technik , Berlin .

K. London . Abentener de » Schienenstrange «. Büchergikbe Sntenberz ,
Verlin .

— I » den Wäldern de « Nordens . Bücherailde Gutenberg . Berlin .
Maler - Rothschilb . Kaufmanns - PraxiS . 2 Bände . S . Simon , Berlin
T. D. Marcus . Knut Hamsun . Eine Biographie . Horen - Berlag . Berlin .
« . Maurer . Gefesielte Flammen . Dieck u. Eo. FranckhZ Techn . Verlag ,

Stuttgart »
Esnar Mikkell - n. Sachawachiak . der Eskimo . Roman . Ghlbenbalscher

Verlag , Berlin
— John �>al«. Lbenteure . roman . Gvldendalscher Berlag , BerNn .

Morand .
. . . . �

f

fnrt RaSmnsseu . Rasmusien ! Thulefahrt . Franks . SoeietätS - Druckerci

Weite wild « Welt Gretblei » u. Co. , Leipzig , Zürich .
ierk in drei Bänden . Rascher u. Cie. , Zürui, . Leipzig .
Strafprozeßordnung . Fichlner u. Co. , Berlin .

B.
Pestalozzi » Werk

Bosener . Strafprozeßordnung .
d Rasmuflen . Rasmusiens
G. mch H. , Frankfurt a M.

F. »othenfelder . Stein der Straße . � Gedichte . Allgemeiner Deutscher
Gewerkschastsbund G. m. bH. , Berlin .

Elisabeth Ruffel . Tie unvergeßliche Stunde . Roman . Ullstem , Berlin .

H. Sellle . Dom Sport zur Kunst . Dieck u. Co. . Stuttgart .
K. Siuacr . Berufslrcnkheiten der Musiker . Max Hesse, Berlm
W. Sombart . Das Wirtschastsleben im Zeitalter de « HochlapttaliSmu «.

Duncker u. Humblot , München .
F. Stahl . Weg zur Kunst . Einführung in Kunst und Kunstgeschtchte .

Rudolf Mosse , Berlin .
H. Stenz . Das Steinerne Meer . G. Braun , Karlsruhe .
O. Stilllch . Einführung in die Nationalökonomie . 4. Band . Kobitzsch u.

Mönnich , Würzburg .
« . E. Stolze . Angela . Der Bücherkrets G. m. bT) . , *

.
M. Unamuno . Nebel . Roman . Mehcr u. Jessen , München .
R. d. Unaera - 2ternb : rg . G- ldwertschwund , sozialer Fried « und Staat «-

gefühl . E. Philipps Buchhandlung G. m. b. H. ,� Fronkenste, » i. Schl .

F. W- rsel . Berdi - Brief «. Paul Zsolnav , Wien . Leipzig .
— Ter Tod des Kleinbürgers Novelle . Paul Zlolnay , Wien , Leipzig .

« . « ildaans . Wiener Gedickte mit Zeichnungen von Fcrd . Schmutz « .
F. G. Speidelsche Verlagsbuchhandlung , Wien . . �

G. « yneken . Der europäische veist . Der Neue - Geist - Berlag . Leipzig .
St . Zweig . Erinnerungen an Emile Verhaeren . Selbstverlog .

t - le -v- i

Sämtliche hier angezeigten und besprochenen Sucher sind in der

Buchhandlung 3. h. w . vietz Nächst Berlin Sw . öS. Linden .

strafte 2 <Loden ) , erhöllllch .

Verkäufe
Drehrollentelchl «. LeiftungskSbigstc

Lvenialtobrtt Swllenwandlung 200� .
Rokentbalerstrahe 26. _ _

Leiterwogea , ( Schubkarren . Sinztlräber .
«chken . fffbern . «Blobuo, Dresdener .
teofte _». _«ott »pla ) » m » _

*

reootlbe . Diwanbecken . Tlfchbecken
Deltvorleaer . Läuserslokfe . vracktvolle
Sluowotil eitr « billla « Deleaeobeiten .
Tonrab stilcher . seit IM« Dotobamer .
strat » IM.

»eochtenowertt Deutsche , Teovichhauo
Emst Lesbvre sei« nur Oranien
strahc li «. geinerlet Beziehungen zur
Firma oleichen Samen , Potibamer »
straff »

_ _ _

"

ftaitoricnböbuc , sZuchlweibchen . «rohe
gliwwadl , billig , kramer . Löwostr . 20.

ttelitkllliinvüluriie . hs * .

» er » » »on hocheleaanten
Zwlenihalerstrah « «.

{genta flttsasene strackanzllg «. Smo -
« nganMi . Eibrackanzlla «. Jack « «ton .
«Üu« Rockvalelot «. CittaaW9 . U| Ugi .
Tarllenmänitl . für jede Figur oasteno .
Sv- zlalirat : Bnucharizllge , snottbrllig .
Sxilvern , Rosen thnlerstr . t . «rst » Etege .

Metallbetten mit Auflagen 2! , —
Echlaschaisilongues 22�- . Cliaiselangue .
b ecken «, — SBcnbbehBnac 3, — Po -
tentmalraben 3, —. Polstcriniflagen .
Wochcnabzablnng 3, —. Göhr . Pavoel -
allee 12: Vankow . Schmlblstraß « t.

Metallbetten mit Auslagen 21, —.
Döbr . Pappelalle « 12; Pankow . Schmidt .
sttüRe�L _ _ _

_____________

*

Ren » Anrichtelllche » mit Linoleum
SS. —. ZIabnienkUchen St . —. weihe An»
N- ibeschränke mir Facetlespiegel 35. —.
Nuhbaum- stlelberschi änke mit Spiegel
78, —. Mi>l >ell, »u» ffiottlieb , Zlllgener .
straffe breizebn . _ _*

leilzablung . komplett « kimmer . Sin .
«elmSbei billig . «enger . Mgrstliiw .
straffe f <Aleranb «r «Iaffi . (Stoffe Frank -
»urierstraffe lecheundtllnkzia . _

reilzWilnng , kulant� Miidei - Misch. _
*

r - klzohlnnq . billig . MSbel - Misch . '

reiiznfflnna . reell . Möbel - Milch .
Treffe ! 7ranlku rtee straffe <b(<3. _

Ankleidesch inle . breiteilig , mit Svi «.
gel 53 . —r groffe «3. - . »ettstell . ' n .
Echlaf , immer . Küchen . «nzelmilbel .
Ruffl » um (Sich«. Kahiuna�rleichterung
bi , 12 Monate zu Kallapreisen . Stein .
nur Anklamerllraff « 20. '

_ _ _„_ _ tzerrrngarberod «, Speziali -

gÄrÄS . « . « -

Steppdecken ! Alle «
_ _ SMHbNtUMMl Lmff»

hoiwvrunnenstaffi 17. - -
'

PelMiareufaprif . C&toftt « �üisoabl .
beste Zerarbeiiunc . billigste Preile .
Kaff ! un»»- rleichierung bei so (artiger Li«.
teruna gestaltet . Pelzmöniel . Pelz .
sacken. Tbanffeurpeize . Peizioppen .
Spartvelz «. Debvelze . Pelzgarnituren .
Stunkokragen . Fuch�ragen Wölke Be»
Zafftelle. Umarbeitungen . Beparatur -
■nnabnee . Dauber . Trün straffe 1, an
der Gert raub ienstraffe . Stäbe Svittel -
markt .

Röbel . Teilzahlung . Särisch Stra -
Iau »: pla , l —2. Scklesttcher Bahnhpt . '

Palsteekcller Krautftraffe 2 Lichtenberg .
Cbttfttaäc 24. Gabriel - Mar�üraff « 4.
»lefenlnoer bildschöner «bailetorwni «*
kastenruhebett ««. Auficflematraffcn , So¬
fa, . Feldbetten . Metallbetten . Wochen-
»ahlnng .

TeUz- HInna . Lchlakzimmer , Sveile -
»immer Küchen sowie stlmtlime Sinzel -
Möbel, geringste Anzoblung . beauemste
Abzahlung . Möbelhau , Suisenstabt .
Köpen ickerstraffe 77/73, Eck« Brückcustraffe .

ZnventnrBertnnt vorbei , trnffdem Wei-
t eroer lauf zu billigsttn Preisen . Bett «

» M. kille 1
— - - ~

-nihezug l . A
025, S- rndtuch

1,20, Laken 2. 30,
_ _ _ ___ _ _ _ _ _«ach OM, Cinfaff -
Hemden wollgemischt , 2,50, Damcn - Tag -
ttmb 0M Beinkleiö 1,30, Nachthemd
3. 30, Prlnzeffrock 3,5(1, Kembentuch . Nen .

Mako, Linon . Znleti » in guten
ten tu billigsten Tage�reisen .

Dra�enerstraffe 33.

ffffchd «!

Aiienah me. Augebotl AnNeibeschrllnke .

f»r »4, Mad
Qualitäten
« schehau ,

L Meter breit , mit ovalem Spiegel .
itürig , Wäscheabieilung . 135. - . Ii0

»reit 105, —. englische Bettstellen , lom
»lett , 33. —. Rachitische mii Marmor

Ute 13, —. Riiffbamn . Apolheken 12, —.
tschspsa , 48, —. Diplomaten 35, —
ulenbükett » 75. —, Lierzugtisch « 55 . —

Stand Uhren TZi~~i Eßzimmer , «cht
Sick«, komplett 235, —. Schlafzimmer
mit echtem Rarmvr und Faeeltrspiegel
235, — Herrenzimmer mit Lebermöbeln
2««. - . Möbelhaus «ottlieh . Rüge
straff » dreizehn Bahnhof Desunbbi

ner -
>run-

_ Freitieterung .
«�ntmateaffen . Auklegematraffen . Me.

tallbetten . Tboiselongue ». Walter . Star
»orderftraffe achtzehn . _ _

'

Mäbel - Selegenheitotäufe . Schlakzim »
»er komplett , mit Drellmatragen
Rüstern . Kommobenfchranl . 740. —. Re»
jeda Ofenlack 510, - . Eichen 473. - .
Mahagoni . Birke , Kirschbaum . Ruh -
bäum , in gröffter Auswahl . Hrrren .
»immer , groffe . breiteilig , Bibliolhek .
innen Mabag - n«. m, - ' . 435 - . 385, - .
678, — usw. Speisezimmer . Büfett . An.
richte , innen Mahagoni , poiieit , mit
Leberstllhlen . 373 . - , 443. - . 333. - . 630, - .
730, — usw. Sroffe Auswahl in dirke -
neu nnb Ruffbaum - Svciseztmmern sel.
ten billige Angebote . Riesenauewabl iu
Stanbudren . Soso
weihe eichen «, R

>s-, . Klubsellel . Küchen.
... _ _ _ _ _ _ _ _ _stuffkaum - Schrönke , all «

Arten Einzelmöbel . Auf Wunsch auch
Kaffkungeerleichterung . Ausstellung in
10 Elooen . Möbelspeicher Lennert Loth-
rtngerstraff « 55. am Rosenthalerpla ».

Speisezimmer 350 . - . Klubsosa , 35. - .
tzahlung »! leichteruna . Kamerlina . Ka»
stanienollee 36. »

9UM- S4te « a ( t , Kastanienall »» 45/48.
Rur QuaMZtmnirbel . Stänblg 200 Kim.
merl 12 Monat « krebttl Allerbilligst «
Pr . ti . !

»ekegenheUl Kleiberschrank 18. - .
Bertiko 15, - . Waschtallett « U. — Ruh -
baum - Sch reibtisch 25. - . Küchen 24, —
Plüschsosg 15, —. Mödelhau , (Sattlieb
Rügener straffe beeizehn . -

San «nnstk aiis Kredit . Frenosthon der
neu « Svrechavparat mit Polliiang , direkt
ab Fabrik ohne leben Kwischenhondel .
Tischapparate 25, —,35, - Mark . Schrank¬
apparat « 62, —, 35 — Mark . Geringst «
Anzahlung , kleinst « Abzahlung , von
1. — Mark an. Lanqiährig « Garantie .
Ein Plattensortiment nach Wahl .
20 Stücke , 13,50 Mark , vorführungsräum «
nur in der Fad- ik , hi , 7 Uhr geöifnet .
Eprechapparaie - Bau- Gesellschaft Freier
u. Eo. . R 4 Edaulleestraffe 46. ein «
Trepp «. Kaltestell « Kchwarffkopffstraffe .

Piano, , neue . gut «, aehnaucht «, bil -
ligst . Garantieschein . Teilzahlung .
Prinitenstraff « 30.

Umstönbewegen verkauf « mein ent -
zückende, , noch neu «, kreuzsaiiige ,
schwarze » Konzeripiano «an » billig pri -
vaiim . Mittelltädt . Haienheide 40—44,
paiterrc .

Fabriknene Konzerwiano , nur 430, —
gebrauchte » kreuzsaiiiaes 400, — Schön-
l -vrstraffe 5. vorn M. am kottbuller -
dämm .

jekvr

Stet Mark Wochenrate . 15 Mark An¬
zahlung , für «In erftklasstge » Marken¬
rod. Fahl radbau » Kentrum Linien -
straff « neunzehn . '

Kauffgesuche
Kahn», bisse. Zdelmetallbruch Queck-

Lider . Kinn . Blei . SilherschmeUe
Ehristionat Sövenickerstraffe 20» tMan -
ieutielstraffel . '

Pistolen , groß «. hiKfistzaHlenb . Preuff -
ner Kaiser -Frrebrrch - ibtraffe 244. Her-
mannplag .

arstNnffin « Tischlerarbeit , langtriftige
Kahlun «. keine Wechsel. 120 Kimmer -
einrichlunoen . Küchen. Einzelmöbel oor-
rälig . Tischlermeister Schumann . Kions -
kirchstroffe 30. Ecke Tempil ner straffe . •

�Musikinstrumente

Piano ». Flügel .
Auswahl . langjährige(rohe
monatl' . ck verkauft

raff « 31.Königgröfferftras

neu und gehraucht
Garantie .

Pianvhaus

Ohne Anzahlung . Piano » in «roher
Auswahl , neu « und gebrauchte , mit Herr-
licher Tonfülle . Langjähriger Garantie -
ichein . Nein « Ratenzahlung . Lerer .
Vrunnenftraffe 131. 1 Treppe , am Rosen -
thaierplaff . _

Piano » orewwerr .
Link Seunnenstraffe 15

klaviermachei

Sprechmaschinen , vollständig geräusch -
loser Gang , in allen Pie >»lagen . Koffer -
Apparat 17 Mark . Lauden - Sprechmoschi -
nen 22 Mark , Schrantapparate 63 Mark ,
bi » ,u den elegantesten Ausfllhrunge »
preiswert . Schulz n. Sunblach .
Rünzstraff « 13.

_ _ __ _

Berti

Bandonion ». l04»eil >g. 93 Mark : Wie¬
ner Allorbie » 8. 50 Mark , 2 Reihen bester
14 Mark : deutsche Akkordirn 4 Mark an.
Biollnev , Manbolinen . Lauten , Gttar -
ren 2000 Stück aus Lager . In allen
Preitlaaen . Schulz u. Gunblach . Ber -
lin . Rünzstraff « 16. _

•

Mietvian »». teilweise Kausanrechnun «.
Tcitzablxna . Bohrt , chauvtstroffe 1. Ecke
Grunewald itraß ».

_ _ _ _

'

Pinn », .. SarmoniuTT ». Teilzahlung .
«cherer . Ehausteestraffe 105, _ _ •

Teppich . Schräger » bewährte , Kvedit -
snstern. Perkaufe Teppich «. Gardinen ,
Löuterstpffe , Diwanbecken Tischbeckev .
Stores , Steppdecken . Garantiert Kasta -

ilse. klein « Anzahlung , niedrige
ten . Invalibenstraffe 141. Nähe Stcr

tineeBohnhof . _ _ _
Roffle ». kastanienalle « 57. Speise -

immer mit Bitrinenaufbau . innen Mo-
ni , komplett 435. _

'

«ostieu . Kasta » ienalla » 87. Schlaf¬
zimmer 130. Eich« 565. '

Kahngebist «. Silbersachn , Kinn Blei
Quecksilber Goldichmelze Ehristianat
Köoenickerstraffe 83 cAdalb. ekstroffel _

*

Unterricht
BerlI » School . Fremde Sprachen . Leip.

ziaerstraffe 123». Ecke Wilhelmitraff «
Taurnttienftraffe 13». Einzel - und Kirkel -
Unterricht , _

Pufftnrle . Prioatschule für Damen -
puff. Thea Simon , verehelicht « Baruch
Morkgrasenstraffe 18. Freivrospekt . _ _ •

F öbcl - Oberlin - Institut Privat - Sous -
Haltungsschule . Inhaber S. Pollak
B- rlin . Wilhelmstraffe 10. Best « Au».
bilbung In allen hauswirtschaftlichen
Fächern . Schneibern , Kochen usw. Ein¬
tritt an iebem Ersten de» Monat » .

Modetanzschnl «, Uhlanb 2638.

Schnellivri, . Englisch

Letetverketir

Ps- nbl - ihe . Löchstdelelbung .
Moritivla » Aschinaerbau ,

Lange

Jederzeit können durch den öffentlichen
Arbeitsnachweis Beschäftigung erhalten :

Lllte

Deutsch
stubium .

Korrespondenz ,
Urbanstraffe 173

' Ausland»-

Verzchiecienez

Deteitiobnrean Staschel . EHauüee -
straffe 77 Fernsprecher Norden 7885.
Beobachtungen . Ermittelungen . Au».
kanfle allerort ». _

*

Buchbinderei Siebet , Ioseob straff « zwei ,
Woriffpiäff 4802. »nu>siehl ! sich. _

äsch« nach Gewicht . Lald trocken zu-
per Pkund nur 20 Pfg . . trocken

zurück nur 25 Pfg . Domrswalche . M
. . Merkur - , Froukkurter Alle « 207. Kö-
iriastadi 2820. *

ISMO Reklamezettel 2
>«i Schmitt . Romiutenerstrast «

Vertrauensvolle «uekunft . Unter -
suchung särztlichi . Frau Erdmann , «öve -
nickerstraffe löl . rech ! » Vorderaulgang
1 Trevpe . Näh « Schlestsch ». Görlit »
Babnhot . � _

_ _ _

•

Gemischter «hör übt Dirn »iaa 2 Uhr
O. . Fruchtstraffe 36». Gäste herzlich will -
kommen , besonder » Zenör «. _

Ringfrei « Umzüge . Möbel tvansvort ».
Suhl . SW 22 Willida ld - Aleri�St : . 32.
Sasendeibe 2812, _

Vermietungen

Mietgesuche

Schlafstellen und einfach möblierte
Kimmer für Ledige sowie leere ober teil -
möbll »>e Kimmer für Ehepaar « gesucht .
Preisangabe an Wohlfahrtsslelle ffröbei -
straffe 18. *

Zimmer

Separat möblierte » Borderzimmer an
Serrn vermietet Weder . Skallffer -
straffe 116 ll .

Lairdmädchen im Aller von 1,3 bi ,
25 Jahren die möglichst Mellen können .
für Sinzristellen . Meldungen de« den
Bezirksardeitsnachweisen sowie bei den
iandwirtschafilichen öffenilichen Pe tNltt -
lnngsstellen : FrlebrichsHain — Am Stra .
lau » Plaff : Mi/t « — «esselitr . 3/4:
neeuzbera — »öihenerstroff « 45 und
durch die landwirtschaftliche Peeniitt -
' unasstelle de» Stellenausgleich » im
Landesa - beitmrmt Berlin , Riederwall .
straffe 12.

Rentölln . Leerzimmer . Kochgelegen -
heit . vermietet Haust , Bergstraff « 125 III .

Ztrdeitimsrkt

Ztellenzesuche

Tüamen

Akqalslfeiir
tür Berlin

sveht Parteiorgan . Besoldung er¬
folgt nur gegen Provision . Angebole
unter L. 2i an die Annoncen¬
expedition des „Vonvirts " bis ium
2T Januar 1927.

-

Suche für meine Siüff ». intelligent im
Sausball perfekt . Sielluna ber Gesin -
nungefreunden . Telephon Neukölln TJA.

Stcilenansebote

Bfidkrttiltnbet » um Besuche von In -
buficicunlecncbnmnacn gesucht . Au-
schiisten unter 10 AS Ala , Potsdamer -
straff « 24. _

Phnutastehn nrbcUerfnn ».

Damenwäsche
Garniererirncn

tüF - Schnellnihermascbinn vertan gl.
Leonhard Tic « A. - 0. Stralauer Str . 42 42.

DW » WWW��W��WWR « ä7nt
und auffer dem Haus « »«langt Wilhelm
Postock , Kioenickieitnaff « «8�4». W

Miintel - Ardeiittiui «» perlangt tiRA »
Markgrasenfwcffe 15.m» . Markgraf -

Stettverlnnen
auffer dem H
Pallack . Köpeni

auf Dtzmenhüt « in und
' » verlangt Wilhelm

icketstraff « 80- 82 . _

Geübte Näberinnen
für Kraftbetrieb auf burue und 1

weiSe Schürzen verlargen

Sdiflrzenfabriken A. - G.
KSpenlcker Str . 116.

! S
In der Gezamtauflefe
det . VorwfirU " aind
betonder » «rtrksAir

und trotzdem

setirmuisf

Für Boliasel-Falifiliali in Ura
( Ratlea dl

auf Maschinen Meyer , Roth u. Pastor wird erfahrener

Meister sowie ein erster Arbeiter
gesucht . Angebote m. Zeugnisabschiften u. Lebenslauf
erbeten unter Chiffre „ ifral ftatellalrrlh K 462 "

an die Expedition dieses Blattes .

Wir suchen für unsere sämilichen Berliner Säuser iuchiige

Verköufertinnen )
für die Abteilungen Leinen , Baumwoltwaren , Damen -

Wäsche , Tisch - und Bettwäsche , sowie gewandte

Kassiererinnen und » <$ « 3 « Kassenkontrollen

HERMANN UETZ
BERLIN

Leipziger Str . - Alexanderplatz - Frankfurter Allee

Belle - Alliance - Str . — Brunnenstr . - Kottbuser Damm

WilmersdorfferStr . - Gr . Frankf urterStr . - ( hausseestr .

Richard HOS ©! , o' t s d a mo�S t r' a�e u ! L 1 R O I 6 U ER , Te P P 1 C H 6 ,
LS Uf eFStOf f 6 , S C Ii I B f d 6 C k 6 R .
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